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| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzial⸗Jatelligenz⸗Comtoti im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengafſe Ne. 365. 


Freitag, den 


a 4. Juni z 2847, 


> 
— anni nn pen 


No.323, 


N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. Juni 1847. ER: 
Die Herren Kaufleute Lewi aus Berlin, Schutten aut Rheidt, Gebhardt aus 
Ziln a/ R., Adler aus Frankfurt a/ M., log. im Engl. Haufe. Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer P. Cordmann aus Riga, Herr Kaufmann A. Biſchoff aus Würzburg, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Julius Wolff u. Liebermann aus Ber⸗ 
lin, Julius Kaufmann aus Breslau, Herr Rittergutsbeſitzet Baron v. Götzen auf 
Candehmen, Herr Partikulier Block aus Dirſchau, Herr Aſſeſſor von Kreuſch aus 
Lievland, Herr Lieutenant von Marwitz aus Berlin, Frl. W. Domken aus Schwetz, 
logiren im Hotel du Nord. Herr Superintendent Fr. W. Engeling aus Kirch⸗ 
heiling, Herr Fabrikant F. Kumpfert aus Königsberg, Herr Haarhaͤndler Adrian 
Hökr aus Dingelſtädt, log. im Deufchen Haufe. Herr Kaufmann Kuthmayer aus 
Hamburg, Herr Wegebaumeiſter Kaverau aus Elbing, Herr Conditor Bielefeldt aus 
Poſen, Here Gutsbeſitzer Schröder aus Jüttland, log. in den drei Mohren. Herr 
Kaufmann Sternberg aus Culm, log. im Hotel de St. Petersburg. 
—— — ——— 


Bekanntmachungen i A 
1 In der Allerhöchten Ordre vom 5. October v, J., durch welche des König 
Majeſtät der ſechſten Ausgabe der Pharmacopda Borussia Geſetes Kraft beizulegen 
eruht haben, iſt es vorbehalten worden, durch die Series medicaminum näher zu be⸗ 
I weiche Arzneimittel in den Apotheken, reſp. großer und kleiner Städte, vor 
kaäthig gehalten werden ſollen. N 
N In Folge dieſer Beſtimmung hat das Königliche Miniſterium der Geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten eine neue Series medicaminum ausarbei⸗ 
ten und im Druck erſcheinen laſſen, welche bei unſerer Polizei⸗Regiſtratut, ſowie im 
Buchhandel zu dem Preiſe von ſechs fgr. pro Eremplur zu haben ift. f 
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Nach dieſer neuen Series medieaminum find von nun an die Arzneien in den 

Apotheken votraͤthig Ay Se und die Apothelen⸗Reviſionen vorzunehmen. 

Danzig, den 27. Mei 1817. 

Königliche Regierung. Abtherlung des Innern. i 
5 In der Unterſuchungsſache wider den Gottfried Ferdinand Flockenhagen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der unterm 19. Mai d. J. wider den Flocken⸗ 
hagen erlaſſene Steckbrief ſich erledigt hat. 

Danzig, den 27. Mai 1847. 

Rkoönigliches Land» und Stadtgericht. 
3 Der Kaufmann und Gaſtwirth Carl Guſtav Thiele 10 Schidlitz und deſſen 
Braut Albertine Roſalie Freytag haben durch einen am 25. Mai c. errichteten Ver⸗ 
trag, die Gemeinſchaft der Güter in Beteiff des in die Ehe zubringenden, fo wie 
desſenigen Vermögens das ihnen während der Ehe durch Erbgangsrecht oder durch 
die Ausſetzung von Legaten zufallen dürfte, für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 5 N 
Danzig, den 27. Mai 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Koͤnigtiches Lands und Stadtgericht 
i Elbing, den 6 Mai 1847. N 

Der hieſige Goldarbeiter Ernſt Friedrich Alrxander Chriſt und deſſen Braut, 
Fräulein Bertha Eiijaberh Wühelmine Frieſe von Königsdorff haben für die Dacer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Wüter und des Exwerbes 
kaut Wertiages vom 5. d. M. ausgeſchloſſen. f f h 
95. Kbuigl. Land- und Stavtgeriht zu Elbing. 

r 705 Elbing, den 5 Mai 1847. 

Der hieſige Goldteiſteufabrikant Uri Meyer Ries und deſſen Braut, Fräulein 
Amalie Löwenhayn haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter aut Vertrages vom 20. April e. ausgeſchloſſen. 

6. Der Bauer Johann Bandomir zu Neu⸗Paleſchken und feine Braut Caroli⸗ 
‚ue Lehrte haben vor ihrer beabſichtigten Berheitarhung die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwecbes ausge ſchloſſen. 2 H 5 

Berent, den 17. Mai 1847. f 
N 2 5 Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 

7. Die Caiocline Amelje Liebe, in deren Ehe mit dem Mühlenbeſitzer Call 
Julius Puſch aus Meſten ſeuher die Gütergemeinſchaft gefsgtich ſuspendirt geweſen, 
bat gach eilangter Gtoßjährigkeit zu Prorokoll vom 5. d. M. erklärt die Gemeinſchaft 
der Güter auch ferner ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber eingefähtt wiſſen zu 


‚wollen, 
Dirſchau, den 15. Mai 1847. ö 
ö Königl. Land» und Stadtgeticht. 2 
5 AVE R TIS SE MEN TS. 2 
8. Mittwoch den 23. Juni e., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in unserm 


Gerichtsgebäude Fleiſcherſtraße No. 9. verſchiedene Sachen, als: 2 Tiſchubren, file 
berne Taſchenuhren, Kleider, Menbeln, 49 Stück Garn, ein kupferner Dampfkeſſel 


* 
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‚36: Öffentlich gegen gleich base Bezahlung vor unſerm Auctiens - Kowmiſſotus Al- 
Elbing, den 1 Juni 1847. 2 85 
Y be Kbnigliches Land» und Stadtgericht. 
9. Bei der Mattenbudner⸗Brücke ſol! e 
Sonnabend d. 5. Juni a. c., Vormittags 9 Uhr, 
eine Quantität altes he an den Meiſtbietenden perkauft werden. 
Danzig, den 3. Juni 1847. 4 
Fre ‚_Bemnede, Stadt-Baurath. — 
5 ar 1 1 8 e ; 
le Annonce No. 16. im Intelligenz Blatt No. 122. „der des 
Landrath“ wird nicht beachtet, meine — Bitte aber an alle Aa 250 
wermeiſter muß Ad wiederholen, ihre Lehrburſchen ernſilich zu iaſtruiren, daß fie fämmt⸗ 
lich, um jeden Nachtheil zu verhüten, mein Haus meiden ſollen 8 ur 
1 vi ennie Upotbele Pisd ein Behrling. gefucht, da, Sei 
21. In einer au tigen Apotheke wird ein ucht, der Kenntni 
im Latein beſitzt und das Nähere in der Sandgrube No. 385 erfahren Je 16 
12. Meinen Lehrling Carl Friedr. Schenck aus Maxienburg habe ich aus mei⸗ 
nem Geſchäft emlaſſen. i 3. €. Ludwig. 
13. 8 er. 85 = gegen 3 . f Sa sargen zu wechſeln. a 
14. aus im ſchwarzen Meer No. 365. nebſt Hinterhaus ſteht aus frei 
Hand ii ＋ a 1 8 25 > haus ſeeht gus freier 
15. as Haus Schmiedegaſſe No 292 iſt aus freier Hand zu verka 
16 eee HR, zu jeder 5 5 zu 17 80 » Fanfen und 
16. 3506 rl. im Ganzen oder getheilt, auf dliſche Grundflüde, zur erſten Hy⸗ 
pothek 2 5 pt. Zinſen ſiad zu begeben. Selbſtdarleiher beieben ihre verſtegellen Ad 
ſen unter Litt. B. No. 10.62 Fire ep een re verſiegelten Adzefe : 
17. Eudl. Schlussbemerk. auf A. 21. Int.-Bl- No. 126. 2 
33 der Sn 19, 26—27. Spr, Sal. 6, 12 14. | 
. m 2. d. M zwifchen 7 u. 8 Ulr Abends iſt auf dem Wege * 
tenbuden bis nach der Brodbänkengaſſe, eine goldne Ache — * Minen . f 
e eben 8 e ws Finder wird dringend gebe⸗ 
ten dieſelbe Brodtbankengaſſe im Laden des Herrn J. Solms ine angemeſſen. 
3 4 r m N Her m gegen eine angemeſſene 
19. ut junger Mann, welcher fertig polniſch ſpricht, ſucht gegen freie Sta: 
tlon in irgend einem Fache ein Unterk. Ad. . C. >. 


ER Herrn Dr. J. . Hintz den wärmſten Dank, in Betreff 
des Sendſchreibens an Herrn Kniewel, worin die irrigen Zweifel fo trefflich beleuch⸗ 
tet und widerlegt werden. Dieſes Schreiben empfehlen 2 

. Q. W— T- PR, 
21. Ich ſuche auf Langgarten ein Hans von 5 bis 6 Stuben mit ‚einem Gar⸗ 
ten ohne Einmiſchung eines Dritten. Verk. bitte ich ſich zu meld. Schmiedg. 25. 
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22. Ein auſtändiger bekannter junger Mann u. Bürger wünſcht als Caſſirer, Auf⸗ 
ſeher oder auf ähnliche Weiſe beſchaͤftigt zu fein. ° äheres Goldſchmiedeg. 1072. 


23. Penſionaire finden ſehr freundliche Aufnahme und Nachhilfe in Schul⸗ 
arbeiten für 6 rtl. monatlich. Näheres Peterſiliengaſſe No. 1491. 


24. Ein Pferd, zur Arbeit, wird gekauft Böttchergaſſe No. 239. 


25. Einem jungen Mann, welcher ſich für den Adminiſtrationsdienſt ausbilden will, 
wird eine mit einer kleinen Renumeration verb. Beſchäft. nachgew. Töpferg. 79. 


’ BEER EBEN “ 
26. Zu Michaeli d. J. iſt die Oberwohnung Jopengaſſe No. 735. zu vermiethen. 
27. Hundegaſſe No. 325. iſt die von dem Herrn Oberſt May bewohnte Saal⸗ 
Etage gleich oder zum 1. Octeber zu vermiethen Näheres No. 284. 

20. Drehergaſſe Ne. 1356. find 2 meublirte Stuben in der erſten Etage, auch 
wenn es verlangt wird mit Beföftiguug und Aufwartung zu vermiethen. 

29. Joehanusg. 1331. nahe dem Thor iR die Obergelegenheit, beit, aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche ꝛc. an ruhige Bewohner zu Johanni oder Michaeli zu vermiethen. 
30. Neugarten No. 514. iſt Garten nebſt Stube zu vermierhen. Das Näh. daf. 
31. Ein freundlich liegende Wohnung in Weichſelmünde iR für die Badezeit zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres Schuitenſteeg No. 1. 


FF 

32. Dienſtag, den 8. Juni c., ſollen auf Langgarten, hohe Seite, im Hauſe 
No. 193. auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
I nußbaum. Linnenſchrank, 1 Bücher, 1 Eckglasſpind, Waſch⸗ u. Klapptiſche, 

Stühle, Spiegel u. andere Mobilien, gute Betten, Bett⸗ u. Leibwäſche, Gardinen, 
Tiſchzeug, Frauenkleidungsſtücke, Pelze, Fayance (darunter 1 Dres denet Kaffeeſer⸗ 
vice), Gläſer, zinn., kupferne, meffingene, blech. u. eiſerne Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
Schildereien, Tiſchmeſſer, 1 Plattmenage, Thee⸗ u. Kaffeemaſchinen, lackirte Gerä⸗ 
the u. viele andere Sachen. 


T. Engelhard, Auctionator. 


1 i * 3 
33. 40 Stuck fette polnische, Speck⸗Schweine 
im Gewichte von 200 bis 250 Hund darüber, werde ich zu Stadtgebiet, im Gaſt⸗ 
ſtalle des Herrn Mielke, 
Montag, den 7. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein. Bekannten, ſichern 
Käufern wird eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. 
— J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Woblite oder bewegliche Sachen. s 
34. An der Kalk⸗Schanze auf dem Wege nach Neufahrwaſſer iſt fo eben eine Las 
dung gutes, geſundes Roggen⸗Richt Stroh zum annehmbaren Preiſe zu verkaufen. 
35. Mes ville⸗Taback zur Cigarren⸗Decke empfiehlt billigſt E. H. Nötzel. 


Beilage. 


EA 5 


Beläge zum Danziger Intetligenz⸗ att. 
Mo. 127 Freitag, den 4. Juni 1847 


36. A Aliftödiſchen Graben 1302. Son de Stolpe“ iß fortiwäh- ggg 

5 kend guter Limburger Käfe 1 ig zu haben. n 
Zune e nn anna 
r 37. Glatte und gemuſterte Mulls, Barifte: Kleiderztuge, Blumen, Ba⸗ 
E tiſtſtteifen, gewebte Kinderhäubchen, Manſchetten Brüßlergrundrragen, Hut⸗ 
3% platten und ſchwarze und weiße ee werden zu herabgeſetzten Preſſen 


2 verkauft bei 2 x 4 2 
17 5 C. T. Wehrmann „ Wollwebergaſſe 1993. 3% 
EEE TAFELN BUERIERTIERIRTT IRRE 
8 12 Auffallend ditlig. | 
Eine ‚Answah! der neueſten Oberröcke v. 8 rel, Sommerpallitols v. 24 — 10 rtl.; 
Buskin⸗Beinkleider v. 14 — 6 rtl, Weſten v. 1 — 5 nl, ſowie Allas-Shawls, 
dc. empf z auff b. Pr. d. Modemg. f. Hrn. v. W̃ Aſchenheim, £ ang 8.371. 
39. Ein Poſtchen abgelagerter Eiganen empfiehlt a 100 Stück 2 far. ‚pro, 
mille 2} rtl. Carl J. F. Echulg, Breitgaffe No 110 
40. Paradiesgaſſe 1047. ſteht 1 2.flüglicher Thorweg mit complettem Beſchlag, 
und ein großes Rad n. Tau zu verkaufen. 5 

41. Auf dem Laugenmarkt No 451, iſt ein altmodifches Spind, Bophatifih, 


12 illumiuirte Schildereien zu verkaufen. | 

42. Ein greßes Küchenſpind ſteht billig wn Verkauf Pfefferfinet No. 258. 

43. Ein gebrauchtes, sirtened Sopba u. ein Schreibtiſch mit Yuffag 

ſteht Breirgaſſe 1133. billig zum Verkauf. 5 f 

44. Ein Waagebalken 5 Faß, 1 dito 27 iſt zu verk. Schloßgaſſe 764. 1 Tr.. 

45. Weſderſch. Käſe p. 44 24 for. (bel größerer Abnahme billig.), Tiſch⸗But⸗ 
ter 6, Koch⸗Butter 52 far., Limb. Käſe, allen Kräut.⸗Käſe, Topf⸗Rͤſe, 

echten Ledhonig, geräuch. Schinken, werderſchen Kümmel, ſowie 190788. ne 

nen Hafer empfiehlt tu maglichſt billigen Prelſen H. Vogt, Breitgaſſe 7408. 


256. Verschiedene Sorten schwacze T' Ce S von feinsten Peceoblüthen, 
Pecco, Congo und Bohe, sowie grünen Thee, als: feinsten Soulong, Gampow- 
der, Imperial oder Kugel, Haysan, Tonkay und laysanebin empfehle bei 
Abnahme grösserer und kleinerer Partliien zu billigen Bee inch, * . 
„ berarnel Braune. 
47. Schuhe aus der Fabrik des Königl. Hoflieferanten in Berlin empfing 
Emil Bach, vorſtädtſchen Graben No. 2080. 
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48. Friſche große, grüne, Pommeranzen, Limonen, echte ital. Macaroni, Nudeln, große 
ſmyrnaer Feigen, Carharinen⸗ und Königspflaumen, oftrahaner kl. trockne Zuckerſcho⸗ 
tenkerne, Bamberger Pflaumenkreide, Nantefer Sardinen, Erbfen und Trüffeln in Blech⸗ 
doſen und diverſe echte Mineral⸗Waſſer diesjähriger Füllung, als ſchl. Oberſalz, Sald, 
fhüger Bitterbrunnen ꝛc. erhält man billig bei Jantzen, Getbergaſſe No. 62. 
J7CCTCCCCCCCFCk᷑!:!:!:!:!:!:! 1 ET RE TS 
2% 49. Natlirliche und küastlicbe Mineralwasser frischer Füllurg sind 27 

stets vorräthig in der Fischerther-Apotheke, 


27 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCcCc TER TE IE 


50. Reis, schöner Qualität, empfing mit Capt. IIolseher und empfehle 
denselben in grüssaren und kleineren Quantitäten billigst. Bernhard Braune, 
51. Putziger Bier, die Flaſche 1 Sgr., iſt gegen Rückgabe der Flaſchen zu 
haben bei F. A. Durand, Lenggaſſe. 

52. Sandgrube 335. B. find eine geſtrich. Schreiblomm., Tiſche u. Bettg. 3. v. 


Hachen zu verkaufen aufſet hals Dante 
ir Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
353. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Oelonom Johann Ludwig Bruhn gehörige, zu Karwenbruch sub No. 
12. des Hypothekenbuches belegene, eigenthümliche Bauergrundſtück, abgeſchaͤht auf 
2902 tthl. 15 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur einzujehenden 


Tare, ſoll 5 
N am 6. September d. J., Vorm 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtizt werden. a 
Neuſtadt, den 3. Mai 1647. : 
ah Königliches Land⸗Gericht. 
Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 3. Juni 1847. 
Briefe | Geld jgemaci. ausgeb. begehrt 


2 
= 


Friedrichsd’or 

ngustd’or 

Ducaten, neue . 
dito alte 
assen-Anw: Rtl. 


London, Sieht 
— 3 Monat. — 
Hamburg, Sieht Er 
— 10 Wochen] 44} 
Amsterdam, Sich — 
— 70 Tage. 1003 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat 99} 
Paris, 3 Monat. — 
Warschau, 8 Tage] 100 
— 2 Monat. — 
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